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Vorwort 
 

Liebe LeserInnen, 

wir möchten Ihnen heute den Monatsbericht für Februar 2022 von SOS Bihac vorstellen. Auch diesen 

Monat konnten wir wieder zahlreichen Menschen die Lebenslage etwas erleichtern und sie mit 

Kleidung, Lebensmitteln, Medizin und anderen Hilfsgütern versorgen. Dies war uns nur mithilfe den 

Spendern und Kooperationspartnern von SOS Bihac möglich. Darum möchten wir uns an dieser Stelle  

bei all jenen für die großartige Unterstützung bedanken, ohne die es SOS Bihac nicht gelungen wäre, 

die in den nächsten Kapitel genannten Leistungen zu gewährleisten. 

SOS Bihac sieht dies als ein Zeichen des Vertrauens der internationalen Spender und Partner und 

setzt alles daran auch weiterhin in allen Bereich die Leistungen bestmöglich durchzuführen und zu 

100% transparent zu agieren. Denn neben den Hilfen, die wir anbieten, hat das Vertrauen der 

Spender und Partner oberste Priorität. 

 

Herzlichst, 

 

SOS Bihac Team 
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Flüchtlinge 
 

In den letzten Tagen gab es einen Ansturm neuer Flüchtlinge, die meist aus Kuba, West-Sahara 

und generell ganz Afrika kamen. Meist sind sie in Wäldern oder an Straßen aufzufinden und 

befinden sich meist in einer prekären Notlage.  

Wir vom SOS Team geben ihnen handliche Tüten mit Nahrung und Hygieneartikeln und bieten 

ihnen bei Bedarf medizinische Versorgung an. Denn durch die langen Fußwege leiden meist die 

Beine stark darunter und müssen von unseren Medizinern fachgerecht behandelt werden. Das 

SOS Haus, welches wir von Aachener Netzwerk zur Verfügung gestellt bekommen haben, bietet 

einigen von ihnen eine warme Bleibe, die Möglichkeit zu duschen und warmes Essen bis ihnen 

weitere Zufluchtsmöglichkeiten geboten werden können. 
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Versorgung von Einheimischen 
 

Notleidende Menschen 
 
Neben Flüchtlingen und Migranten mangelt es oft auch bei den Einheimischen an grundlegender 
Versorgung. Vielen von ihnen fehlt es an Wasser, Nahrung, Elektrizität, Brennholz oder anderen 
essentiellen Dingen. Oft sind davon schwer kranke Menschen oder auch ganze Familien mit Kindern 
betroffen, deren Leben nicht einmal die minimalsten Grundlagen bietet. Dies führt neben physischen 
auch zu psychischen Problemen. Sowohl die Polizei als auch der Sozialdienst sind mit den vielen 
Fällen meist überfordert und finden keine Lösung. Daher werden wir von ihnen um Hilfe gebeten und 
versuchen den bedürftigen Menschen mit dem Notwendigsten zu versorgen. Mehrmals die Woche 
beliefern wir notleidende Einheimische mit Hilfspaketen, die mit Nahrung und Hygieneartikel gefüllt 
sind, aber auch mit Wasser, Medizin und Brennholz. Denn vor allem im Winter ist die Kälte eine 
zusätzliche Last, die wir ihnen nehmen wollen.  
 
Die Lieferungen erfolgen mit dem von uns zur Verfügung gestellten Transporter von Aachener 
Netzwerk. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SOS Bihac 6 / 13 Melanie Schinnerl 

Versorgung von verletzten Personen in der Innenstadt 
 
Doch auch anderweitig werden wir um Hilfe gebeten. Bei sportlichen Veranstaltungen in der 
Innenstadt von Bihac kann es hin und wieder zu Verletzungen kommen. Da die lokale Ambulanz 
meist überfordert und ausgelastet ist, sind wir auch hier im Einsatz, um den Betroffenen einer 
medizinischen Behandlung zu unterziehen. 
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Versorgung von Schulen 
 

Da in den Schulen aufgrund Covid-19 Maskenpflicht herrscht und sich viele die teuren Masken nicht 

leisten können, haben wir vom SOS Bihac Team eine Hauptschule mit ausreichend Masken, aber 

auch mit Hygieneartikeln und Desinfektionsmitteln beliefert. Auch hier fand der Transporter von 

Aachener Netzwerk seinen Einsatz. 
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Freiwillige Mithilfe  
 
Immer wieder erhalten wir Nachrichten von Leuten aus Deutschland, Österreich, Italien, etc., die 
durch Medienberichte oder auf den Social Media Plattformen auf die Situation in Bosnien 
aufmerksam geworden sind und vor Ort helfen oder einen persönlichen Eindruck gewinnen möchten. 
Wir schätzen diese Hilfsbereitschaft und geben ihnen die Möglichkeit uns bei der Arbeit, sei es bei 
der Verteilung von Hilfspaketen, bei Spendenausladungen oder sonstigen Tätigkeiten, zu begleiten 
und gegebenenfalls auch zu unterstützen. 
 

 

SOS Haus 
 

Durch die Hilfe des Aachener Netzwerks und der Geldsammelaktion ist es gelungen das Projekt mit 

der SOS Bihac Zentrale zu ermöglichen. Das Haus ist für Flüchtlinge als auch einheimische Bedürftige 

als kurzzeitige Unterkunft gedacht, bis für sie eine andere Lösung gefunden wird. In diesem Monat 

haben wir wieder einmal die einzelnen Räume für eventuelle Notfälle vorbereitet. Sprich Betten 

bezogen, Handtücher und Pflegeartikel bereit gestellt, sowie alle Räumlichkeiten gesaugt/geputzt 

und die Essensvorräte in der Küche aufgefüllt.  
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Bäume  
 

Doch nicht nur innerhalb des SOS Hauses bedarf es regelmäßiger Wartung. Am Grundstück finden 

sich 270 Bäume, darunter Apfel-, Birnen- und Kirschbäume sowie Haselnusssträucher, die wir diesen 

Monat für den kommenden Sommer vorbereiten mussten. Ein fachkundiger Gärtner zeigte einigen 

vom SOS Bihac Team das ordnungsgemäße Schneiden/Stutzen der Äste, damit die Bäume 

ausreichend Licht erhalten können und sich dadurch der Ernteertrag steigert.  

Die dadurch erhaltene Erfahrung wird auch im kommenden Landwirtschaftsprojekt  

„Land-of-Hope“-Farm von großem Nutzen sein und ihren Einsatz finden. Da die Bäume bereits eine 

gute Größe erzielt hatten, konnten auch die Betonpfähle, die den jungen Bäumen als Stütze gedient 

hatten, entfernt werden. Diese können ebenfalls für das vorgenannte Projekt weiterverwendet 

werden. 

Die gewonnene Ernte kommt den Bedürftigen zugute. 
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Spenden 
 

Um den notleidenden Menschen in unserer Umgebung ausreichend Versorgung zukommen lassen zu 
können, sind wir auf Spenden angewiesen. Diese erhalten wir einerseits von hilfsbereiten 
Privatpersonen in Form von Geld- oder Sachspenden, als auch von unseren Kooperationspartnern 
aus diversen Ländern. 
 

Lebensmittelspende von „Grenzenlose Hilfe Kremsmünster“ 
 
Brigitte Holzener von der Organisation „Grenzenlose Hilfe Kremsmünster“ aus Oberösterreich war 
vor Ort, um SOS Bihac mit einer großzügigen Lebensmittelspende zu unterstützen. Es wurden 
ausschließlich regionale Produkte gekauft, um damit die bosnische Wirtschaft anzukurbeln. Die 
erhaltenen Lebensmittel, darunter Mehl, Öl, Zucker und Salz, werden von uns an bedürftige 
Menschen verteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Großlieferung von Energia i Sorissi aus Italien 
 
Auch diesen Monat wurden wir von unserem Kooperationspartner Energia i Sorissi mit Hilfsgütern, 
unter anderem Kleidung, Lebensmittel und Hygieneartikel, beliefert. Der Umfang dieser Spende 
belief sich auf mehrere Tonnen, womit unser Lager wieder reichlich gefüllt wurde und zahlreichen 
Menschen zugutekommen kann. 
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Spende von Karawane der Menschlichkeit 
 
Wir erhielten von der Organisation „Karawane der Menschlichkeit“ eine großzügige Spende an 
Kleidung und anderen Hilfsgütern. Neben der Spende konnten sie in den paar Tagen Aufenthalt einen 
Einblick in die schwierige Lage einiger Menschen bekommen.  
 
Im „Dschungel“, also in wilden Camps in Bosnien nahe der kroatischen Grenze, trafen sie zusammen 
mit dem SOS Bihac Team auf geflüchtete Menschen. Diese hausten unter Zeltplanen oder in Ruinen 
unter unvorstellbaren Umständen. Einige der Flüchtlinge erzählten, dass das „Game“, also der 
Versuch eines Grenzübertritts,  schon seit zwei Jahren herrscht und einige dies bereits zum 36. Mal 
versucht hatten. Wurden sie dabei erwischt, kam es nicht selten zu Prügel oder der Wegnahme von 
Schuhen.  
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19. Lieferung Space-Eye 
 

Neben Schokolade belieferte uns Space-Eye mit einem Stromgenerator und einigen 
Gartenwerkzeugen für das anstehende Projekt „Land of Hope“ in Bihac.  
 
Zudem erhielten wir 30 komplett ausgestattete PC’s, die ihre Verwendung in Schulen finden werden. 
Es ist geplant, eine Klasse mit diesen PC’s auszustatten, wo Kinder mit Krankheiten wie Epilepsie, das 
Arbeiten am Computer kennenlernen und ihnen so neue Fähigkeiten und Programme beigebracht 
werden können. Dies kann ihnen für ihre weitere Zukunft von großem Nutzen sein.  
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Aktuelles 
 

„Land of Hope“-Farm 
 

Für  das Frühjahr 2022 ist der Start eines Bio-Bauernhofs von Geflüchteten für Geflüchtete geplant. 
In Bihac leben tausende Geflüchtete in äußerst prekären Verhältnissen. Sie leben in Wäldern, Ruinen 
oder Zelten. NGO’s wie SOS Bihac und Space-Eye kümmern sich um diese an den Grenzen zur EU und 
versorgen sie mit Nahrung, Kleidung und Medikamenten. 
 
Mit dem geplanten Projekt soll ein bereits von SOS Bihac gepachtetes Land als Bio-Farm ausgebaut 
und mit Freilandanbau und Gewächshäusern entwickelt werden. Geflüchtete erhalten so ihre eigene 
biologische Landwirtschaft und haben dadurch die Möglichkeit eine neue und vor allem bessere 
Lebensgrundlage zu schaffen. Das geerntete Gemüse soll zur Selbstversorgung dienen, für 
humanitäre Hilfe verwendet und zum Verkauf angeboten werden. 
 

 


